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Mit ihrem gemeinsamen Auftritt beim 

Deutsch-Kasachischen Wirtschaftsforum 

in Berlin am 29. September haben der 

kasachische Präsident Kassym-Schomart 

Tokajew und Bundespräsident Frank-Wal-

ter Steinmeier der wirtschaftlichen Part-

nerschaft beider Länder weiteren poli-

tischen Rückenwind gegeben. Vor über 

200 Vertreterinnen und Vertretern aus 

Politik und Wirtschaft beider Länder 

warben beide Staatsoberhäupter für eine 

engere Zusammenarbeit in einer Zeit 

wachsender geopolitischer Spannungen 

und tiefgreifender Veränderungen der 

Weltwirtschaft. An der Veranstaltung 

nahmen außerdem Bundeswirtschafts-

ministerin Katherina Reiche, Bildungs-

ministerin Karin Prien, der kasachische 

Industrie- und Bauminister Yersain 

Nagaspayev und Transportminister Nur-

lan Sauranbajew teil.

Das Wirtschaftsforum im Berliner 

Haus der Deutschen Wirtschaft stand 

dann auch unter dem Titel „Zukunftso-

rientierte umfassende Partnerschaft“. 

Organisiert wurde es gemeinsam vom 

Ost-Ausschuss, der Deutschen Indus-

trie- und Handelskammer (DIHK), der 

Delegation der Deutschen Wirtschaft 

für Zentralasien (AHK) und der Botschaft 

der Republik Kasachstan. Im Mittelpunkt 

standen Kooperationsmöglichkeiten in 

den Bereichen Industrie, strategische 

Rohstoffe, Energie sowie Transport und 

Logistik.

Eröffnet wurde das Wirtschaftsforum 

von DIHK-Präsident Peter Adrian, Indus-

trie- und Bauminister Yersain Nagas-

payev und Ost-Ausschuss-Geschäfts-

führer Michael Harms. Der DIHK-Präsi-

dent würdigte, dass der Ost-Ausschuss 

erheblich dazu beigetragen habe, dass 

die Region Zentralasien in den Fokus 

der deutschen Wirtschaft geraten sei. 

Ost-Ausschuss-Geschäftsführer Harms 

zeigte sich von der Breite und Tiefe der 

mittlerweile entstandenen Zusammen-

arbeit beeindruckt. „Die intensive Arbeit 

der vergangenen Jahre hat sich gelohnt“, 

sagte Harms. „Deutsche und kasachische 

Unternehmen sind heute in einer Vielzahl 

von Projekten miteinander verbunden.“

Steinmeier: Zentralasien ist keine

Peripherie

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier 

stellte die strategische Bedeutung Zen-

tralasiens für Deutschland und Europa 

heraus. Die Region sei keine Peripherie, 

sondern angesichts der Veränderungen in 

der internationalen Ordnung von über-

ragender Bedeutung. Kasachstan sei ein 

wichtiger Partner für Deutschland, wenn 

es um die Diversifizierung von Lieferket-

ten, Energie- und Rohstoffbeziehungen 

sowie um gemeinsame Antworten auf 

den Klimawandel gehe. Beide Länder 

ergänzten sich in wichtigen Bereichen: 

Kasachstan wolle seine wirtschaftliche 

Struktur diversifizieren und mehr Wert-

schöpfung im eigenen Land schaffen. 

Deutsche Unternehmen könnten dafür 

Kapital, Technologie und Know-how ein-

bringen.

Der Bundespräsident dankte Kasach-

stan unter großem Applaus ausdrück-

lich für seinen Beitrag zur deutschen 

Energieversorgung. Präsident Tokajew 

hatte 2023 zugesagt, die Öllieferungen 

nach Deutschland auszubauen, um den 

Ausfall russischer Öllieferungen für die 

PCK-Raffinerie in Schwedt teilweise aus-

zugleichen. Kasachstan spielt damit eine 

stabilisierende Rolle für die deutsche und 

europäische Energieversorgung. Bereits 

heute entfällt ein großer Teil der deut-

schen Einfuhren aus dem zentralasia-

tischen Land auf Erdöl und Erdgas.

Gleichzeitig richtete Steinmeier den 

Blick nach vorn. Die künftige Zusam-

menarbeit müsse verstärkt erneuerbare 

Energien, Energieeffizienz und grünen 

Wasserstoff umfassen. Auch der Aus-

bau des Mittleren Korridors als strate-

gische Verkehrsverbindung zwischen 

Europa und Asien biete beiden Ländern 

große Chancen. „Die Antwort auf die 

großen Herausforderungen unserer Zeit 

kann nur lauten: mehr Zusammenar-

beit, mehr Austausch und noch dichtere 

Netze“, sagte der Bundespräsident. Dies 

gelte auch dann, wenn Deutschland und 

Kasachstan nicht in jeder Frage dieselben 

Ansichten verträten.

Tokajew: „Vertrauen verbindet uns“

Präsident Tokajew bezeichnete die Teil-

nahme von Bundespräsident Steinmeier 

an dem Wirtschaftsforum als sichtbares 

Zeichen für die hohe Qualität der bilate-

ralen Beziehungen. Deutschland nehme 

in den Beziehungen Kasachstans zur 

Europäischen Union einen besonderen 

Platz ein. „Ein starkes Deutschland ist 

wichtig für Europa, und ein starkes Eur-

opa ist wichtig für Kasachstan“, sagte 

Tokajew.

Der kasachische Präsident verwies 

auf die umfassende wirtschaftliche und 

politische Reformagenda seines Landes 

mit dem Ziel, langfristige Grundlagen 

für Wachstum, Investitionen und indus-

trielle Entwicklung zu schaffen. Dazu 

gehörten klare Regeln für Investitionen, 

vereinfachte Verwaltungsverfahren und 

bessere Bedingungen für internationale 

Unternehmen. Im Zentrum der nächsten 

Phase der deutsch-kasachischen Bezie-

hungen soll nach den Vorstellungen des 

Präsidenten eine gemeinsame industrielle 

Initiative stehen. Produktion in Kasach-

„Vertrauen verbindet uns“
Deutsch-Kasachisches Wirtschaftsforum mit den Präsidenten Tokajew und
Steinmeier / Über 200 Gäste diskutieren über Industrie, Rohstoffe, Energie und
Logistik / 23 Vereinbarungen unterzeichnet

Ankunft von Kasachstans Präsidenten Kassym-Schomart Tokajew (li.) sowie von Bundes-

präsident Frank-Walter Steinmeier.                                                            Foto: DIHK/Nils Hasenau

Bilaterale Zusammenarbeit 



stan müsse mit deutschem Know-how 

und deutscher Technologie verbunden 

werden. Auch bei der Modernisierung des 

Stromsektors und der Energieinfrastruk-

tur setzt das Land auf deutsche Technik. 

Bereits heute engagierten sich zahlreiche 

deutsche Unternehmen erfolgreich im 

Land.

Die Partnerschaft müsse aber noch 

stärker zu einem zweiseitigen Prozess 

werden. Kasachstan wolle nicht allein 

deutsche Maschinen und Anlagen impor-

tieren, sondern zunehmend selbst hoch-

wertige Waren produzieren und expor-

tieren. Dazu gehörten beispielsweise Pro-

dukte für den Eisenbahnsektor. Auslän-

dische Investitionen sollten mit lokaler 

Wertschöpfung, Technologietransfer und 

beruflicher Qualifizierung verbunden 

werden. Jede größere Investition solle 

zugleich ein Ausbildungszentrum wer-

den. „So wird Technologie zu Wissen“, 

sagte der Präsident.

Auch bei der Förderung und Verar-

beitung strategischer Rohstoffe sucht 

Kasachstan die Kooperation mit Deutsch-

land. Ziel sei es jedoch nicht, dauerhaft 

am Anfang der Wertschöpfungskette 

zu stehen. Kasachstan wolle Rohstoffe 

stärker im eigenen Land verarbeiten und 

auch in Landwirtschaft und Industrie 

schrittweise eine höhere Wertschöpfung 

erreichen. Langfristig wolle Kasachstan 

nicht nur moderne Ausrüstung importie-

ren, sondern selbst zu einem Produzenten 

und Exporteur solcher Technologien wer-

den. Zum Abschluss seiner Rede brachte 

Tokajew die Grundlage der bilateralen 

Beziehungen auf Deutsch auf den Punkt: 

„Vertrauen verbindet uns.“

Neue Investitionsoffensive

in der Industrie

Zuvor hatten Transportminister Nurlan 

Sauranbajew und Unternehmensver-

treter aus beiden Ländern die Potenzi-

ale der Zusammenarbeit insbesondere 

in der Industrie sowie im Rohstoff- und 

Verkehrssektor diskutiert. Kasachstan 

investiert sowohl in die geologische 

Erkundung seiner Rohstoffvorkommen 

als auch in neue Eisenbahnlinien, die 

Modernisierung seiner Häfen am Kas-

pischen Meer, in digitale Netze und 

Rechenzentren. Entlang der transkas-

pischen Route, dem sogenannten Mitt-

leren Korridor sollen perspektivisch logi-

stische und industrielle Hubs entstehen, 

die nicht nur dem Transit, sondern auch 

der wirtschaftlichen Entwicklung der 

gesamten Region dienen. Der Mittlere 

Korridor sei nicht lediglich als Ausweich-

route zu betrachten, sondern eine eigen-

ständige Verbindung zwischen Europa 

und Zentralasien, die weiterentwickelt 

und an ihren Schlüsselstellen ausgebaut 

werden müsse, sagte Niko Warbanoff (DB 

E.C.O. Group/DB International Operations 

GmbH), der scheidende Sprecher des 

Arbeitskreises Zentralasien im Ost-Aus-

schuss. Wichtig sind bei alledem interna-

tional anerkannte Standards und tragfä-

hige Finanzierungsmodelle.

Ein wiederkehrendes Thema des 

Forums war die Qualifizierung von Fach-

kräften. Die wirtschaftliche Entwick-

lung Kasachstans und der Erfolg neuer 

Investitionsprojekte hängen wesentlich 

davon ab, ob ausreichend gut ausge-

bildete Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter zur Verfügung stehen. Deutsch-

land und Kasachstan verfügen mit der 

Deutsch-Kasachischen Universität und 

verschiedenen bilateralen Berufsbil-

dungsprojekten bereits über tragfähige 

Strukturen. Künftig sollen Investitionen 

und Ausbildung noch enger miteinander 

verbunden werden.

Nägel mit Köpfen

Es wurde aber nicht nur geredet und dis-

kutiert, sondern zugleich Nägel mit Köp-

fen gemacht: Begleitet wurde das Forum 

von der öffentlichen Unterzeichnung von 

23 bilateralen Vereinbarungen zwischen 

deutschen und kasachischen Ministerien 

und Unternehmen aus unterschiedlichs-

ten Branchen. An der Unterzeichnungs-

zeremonie nahmen beide Bundesministe-

rinnen teil. Damit wurde deutlich, dass 

die deutsch-kasachische Zusammenar-

beit längst über politische Absichtserklä-

rungen hinausgeht und sich in konkreten 

Investitionen, industriellen Partnerschaf-

ten und langfristigen Unternehmenskoo-

perationen niederschlägt.

Christian Himmighoffen,

Leiter Presse und Kommunikation,

Ost-Ausschuss

der Deutschen Wirtschaft e.V.

Bilaterale Zusammenarbeit  
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Finanzierung

  autor

Eric Zimny, Managing Director, Head

of Structured Finance & Syndication,

AKA Ausfuhrkredit-Gesellschaft mbH

Der kasachische Markt ist für internati-

onale Banken nicht neu. Neu ist jedoch 

die Dynamik, mit der das Land derzeit 

auf den internationalen Konsortialkre-

ditmarkt zurückkehrt. Nach Jahren ver-

gleichsweise geringer Aktivität beobach-

ten wir wieder größere Transaktionen, 

eine breitere internationale Bankenbasis 

und zunehmend Finanzierungen, die über 

den klassischen Konsortialkredit hinaus-

gehen.

Ein wichtiges Signal war die Rückkehr 

der Halyk Bank an den internationalen 

Syndizierungsmarkt im Jahr 2024: Die 

ursprünglich auf 200 Millionen US-Dollar 

angelegte Finanzierung wurde aufgrund 

der hohen Nachfrage auf 300 Millionen 

US-Dollar erhöht. Zwölf Banken aus Nor-

damerika, Europa, dem Nahen Osten und 

Asien beteiligten sich daran. Für Halyk 

war es die erste internationale Syndizie-

rung seit 2008.

2025 folgte die ForteBank mit ihrem 

Debüt am internationalen Konsortialkre-

ditmarkt. Bereits im Jahr 2026 konnte 

die Bank mit einer neuen Finanzierung 

über 300 Millionen US-Dollar und einer 

Laufzeit von zwei Jahren einen weiteren 

Schritt machen.

Die AKA war dabei gemeinsam mit 

ADCB, Commerzbank, Deutsche Bank, 

FAB und Mashreq als Bookrunner und 

Mandated Lead Arranger federführend 

beteiligt. Die Mittel sollen zur Finanzie-

rung von Projekten im realen Sektor der 

kasachischen Wirtschaft eingesetzt wer-

den.

Diese Transaktionen zeigen: Der inter-

nationale Bankenmarkt öffnet sich wie-

der für Kasachstan. Noch interessanter 

ist jedoch, dass sich diese Entwicklung 

längst nicht auf Banken beschränkt.

Mehr als nur ein Markt für Banken

Ein besonders gutes Beispiel dafür ist der 

Bergbausektor. So nahm der kasachische 

Goldproduzent AK Altynalmas im Okto-

ber 2025 einen fünfjährigen, unbesicher-

ten Konsortialkredit über 220 Millionen 

US-Dollar auf. Dem Bankenkonsortium 

gehörten Société Générale, ING, Natixis, 

Halyk Bank und Bank CenterCredit an. 

Die Finanzierung dient unter anderem 

der Optimierung der Finanzierungsstruk-

tur und der Bereitstellung von Working 

Capital.

Gerade diese Transaktion ist bemer-

kenswert. Internationale und lokale Ban-

ken finanzieren gemeinsam einen kasa-

chischen Konzern über einen Zeitraum 

von fünf Jahren – und damit deutlich 

länger als bei vielen klassischen Syndizie-

rungen in den Emerging Markets.

Der Rohstoffsektor bietet darüber 

hinaus erhebliches Potenzial für struk-

turierte  Lösungen.  Unternehmen  wie 

Kazakhmys haben bereits in der Ver-

gangenheit Pre-Export- und Prepay-

ment-Finanzierungen genutzt. Bei 

Kupfer, Uran, Gold und anderen stra-

tegischen Rohstoffen können deshalb 

neben klassischen Corporate Loans auch 

Pre-Export-Finance-, Offtake- und Pre-

payment-Strukturen sowie Kreditversi-

cherungen eine wichtige Rolle spielen.

Eine der Besonderheiten Kasachstans 

ist, dass das Land nicht nur über einen 

Bankensektor mit international finan-

zierbaren Adressen verfügt, sondern 

gleichzeitig über große Rohstoff-, Infra-

struktur- und Energieunternehmen mit 

erheblichem langfristigem Kapitalbedarf.

Das Potenzial Kasachstans sollte nicht 

allein an der Zahl der jährlichen Syndi-

zierungen gemessen werden. Vielmehr ist 

entscheidend, welche Art von Finanzie-

rungen der Markt künftig hervorbringen 

kann.

Von „plain vanilla“ zu Structured 

Finance

Aktuell sind klassische Senior-Unse-

cured-Finanzierungen bei den öffent-

lich sichtbaren internationalen Syndi-

zierungen weiterhin sehr präsent. Eine 

vollständige öffentliche Statistik, die den 

kasachischen Markt zuverlässig in „plain 

vanilla“, strukturierte und ECA-gedeckte 

Finanzierungen aufteilt, existiert aller-

dings nicht.

Die Entwicklung der vergangenen 

Jahre zeigt jedoch, wohin sich der Markt 

bewegen kann. Ein eindrucksvolles Bei-

spiel ist die Kazakhstan Temir Zholy (KTZ). 

Für die Beschaffung von Güterzugloko-

motiven besteht eine Finanzierung über 

rund 770 Millionen Euro, die von Société 

Générale und Natixis bereitgestellt und 

durch die französische Exportkredita-

gentur Bpifrance Assurance Export abge-

sichert wurde. Die Finanzierung läuft 

bis 2035/36. Daneben bestehen weitere 

ECA-gedeckte Fazilitäten für Güter- und 

Passagierlokomotiven.

Hier zeigt sich die eigentliche Stärke 

strukturierter Finanzierungen: Nicht eine 

Bank muss das gesamte Risiko überneh-

men. Stattdessen können Geschäftsban-

ken, Entwicklungsbanken, Exportkredi-

tagenturen und Garantiegeber unter-

schiedliche Teile des Risikos tragen und 

dadurch Laufzeiten und Finanzierungs-

volumina ermöglichen, die über einen 

klassischen Corporate Loan hinausgehen.

Wo liegen die größten Chancen?

Es gibt vier besonders interessante 

Bereiche.

Erstens: Transport und Logistik. Auf-

grund Kasachstans geografischer Lage 

zwischen China und Europa sowie der 

wachsenden Bedeutung des Middle Cor-

ridor sind erhebliche Investitionen in 

Eisenbahn, Häfen, Logistikzentren und 

andere Infrastruktur erforderlich. Die 

KTZ-Finanzierungen zeigen bereits, wel-

che Rolle internationale Banken, ECAs 

und multilaterale Institutionen dabei 

spielen können.

Zweitens: Energie und Energiewende. 

Kasachstan ist und bleibt ein bedeu-

tender Produzent fossiler Energieträger, 

verfügt aber gleichzeitig über enormes 

Potenzial für Wind- und Solarenergie 

sowie für Netze und Speichertechnolo-

gien.

Wie groß solche Finanzierungen sein 

können, zeigt das Mirny-Windprojekt. Die 

EBRD organisiert für Aktas Energy eine 

Finanzierung von bis zu 548 Millionen 

US-Dollar, darunter einen B-Kredit von 

bis zu 298 Millionen US-Dollar, der an die 

China Construction Bank, die Qatar Nati-

onal Bank, die Société Générale und die 

Standard Chartered syndiziert werden 

soll. Das Projekt verbindet einen großvo-

lumigen Windpark mit Batteriespeicher-

technologie.

Drittens: Bergbau und Metallurgie. 

Kupfer, Uran, Gold und andere strate-

gische Rohstoffe gewinnen durch Elek-

trifizierung, Digitalisierung und die glo-

bale Energiewende weiter an Bedeutung. 

Altynalmas zeigt, dass internationale 

Basis für langfristige
Geschäftsbeziehungen
Kasachstan: Vom klassischen Konsortialkredit zur strukturierten Finanzierung

(Lesen Sie weiter auf Seite 8)
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Finanzierung / Highlight

Am 27. November 2026 veranstaltet die 

Delegation der Deutschen Wirtschaft für 

Zentralasien (AHK Zentralasien) das „AHK 

Business Outlook 2026/27”.

Die Veranstaltung vereint Unternehmen, 

Entscheidungsträger und Wirtschaftsak-

teure aus Deutschland, Kasachstan und 

Zentralasien. Sie kombiniert drei etablierte 

Formate: AHK Talks, German Business Award 

und den German Business Ball.

Der Abend bietet eine Plattform für den 

Austausch über aktuelle wirtschaftliche 

Entwicklungen, die Auszeichnung herausra-

gender unternehmerischer Leistungen sowie 

die Pflege und den Ausbau deutsch-kasa-

chischer Wirtschaftsbeziehungen. 

Ein besonderer Höhepunkt des Abends ist 

die Verleihung des German Business Award 

Kazakhstan, mit dem herausragende Leis-

tungen deutscher Unternehmen und ihrer 

Partner in Kasachstan gewürdigt werden. 

Ausgezeichnet werden Unternehmen und 

Projekte in den Kategorien Wachstum und 

Markterfolg, Innovation und Transforma-

tion, Nachhaltigkeit, gesellschaftliches 

Engagement sowie deutsch-kasachische 

Partnerschaften. Ziel des Awards ist es, 

erfolgreiche Initiativen sichtbar zu machen 

und den Beitrag der Unternehmen zur wirt-

schaftlichen Entwicklung und zur bilate-

ralen Zusammenarbeit zu würdigen.

Für Unternehmen eröffnet die Veranstal-

tung zugleich die Möglichkeit, sich als 

engagierter Partner der deutsch-kasachi-

schen Wirtschaftsgemeinschaft zu prä-

sentieren. Sponsoren profitieren von einer 

umfassenden Sichtbarkeit im Rahmen der 

Veranstaltung, der begleitenden Kommu-

nikationsmaßnahmen sowie der Social-Me-

dia-Aktivitäten rund um das Event.

Zu den Sponsoring-Leistungen zählen unter 

anderem:

- Integration eines Unternehmensvideos in 

das Veranstaltungsprogramm

- Logo-Präsenz im Fotobereich der Veran-

staltung

- Möglichkeit zur Präsentation des Unter-

nehmens an einem Messestand im Foyer

- Logo-Platzierung auf Einladungskarten 

und Veranstaltungsmaterialien

Mehr als ein Ball
Bühne für Wirtschaft, Innovation und starke Partnerschaften

- Sichtbarkeit in den Kommunikations- und 

Social-Media-Kanälen der AHK Zentralasien

- Direkter Zugang zu einem hochkarätigen 

Wirtschafts- und Entscheiderpublikum.

Darüber hinaus bietet die Veranstaltung 

einen exklusiven Rahmen für Networking 

und persönliche Gespräche mit Unterneh-

mensvertretern, Investoren, Institutionen 

und Entscheidungsträgern. Unternehmen 

haben die Möglichkeit, den Abend gezielt zu 

nutzen, um bestehende Geschäftskontakte 

zu pflegen, neue Partnerschaften anzu-

bahnen und ihre Marktpräsenz in Kasach-

stan und Zentralasien weiter auszubauen.

Das AHK Business Outlook 2026/27 steht 

für Dialog, Innovation und internationale 

Zusammenarbeit und setzt einen besonde-

ren Akzent im deutsch-kasachischen Wirt-

schaftskalender.

Die Organisatoren suchen Unternehmen, die 

die Veranstaltung gern als Sponsor unter-

stützen möchten.

Bei Interesse kontaktieren Sie bitte

Frau Xeniya Kuznetsova:

xeniya.kuznetsova@ahk-za.kz

Banken auch klassische Corporate-Finan-

zierungen für diesen Sektor bereitstellen. 

Bei neuen Minen, Erweiterungsinvestiti-

onen und Verarbeitungsanlagen können 

zusätzlich ECA-, Pre-Export- und andere 

strukturierte Lösungen eingesetzt wer-

den.

Viertens: industrielle Diversifizie-

rung. Besonders interessant wird es, 

wenn Kasachstan seine Rohstoffe nicht 

lediglich exportiert, sondern zusätzliche 

Wertschöpfung im eigenen Land schafft. 

Maschinenbau, Chemie, Agribusiness und 

die Weiterverarbeitung von Rohstoffen 

können so neue Kreditnehmer für den 

internationalen Bankenmarkt hervor-

bringen.

Die Rolle internationaler Banken

Internationale Banken sollten sich nicht 

darauf beschränken, zusätzliche Kredit-

linien bereitzustellen. Ihre eigentliche 

Aufgabe besteht zunehmend darin, ver-

schiedene Kapitalquellen miteinander 

zu verbinden: internationale und lokale 

Geschäftsbanken, ECAs, Entwicklungs-

banken, multilaterale Garantiegeber 

und Kreditversicherer. Dadurch können 

Risiken verteilt, Laufzeiten verlängert 

und größere Finanzierungsvolumina 

mobilisiert werden.

Gerade für Kasachstan ist dieses 

Modell besonders relevant. Viele der 

kommenden Investitionen werden zu 

groß, zu langfristig oder zu komplex sein, 

um ausschließlich über klassische bilate-

rale Bankkredite finanziert zu werden.

Was kann die AKA beitragen?

Genau hier liegt die Rolle der AKA. Ihre 

Stärke besteht nicht nur darin, eine 

eigene Kredittranche bereitzustellen. Wir 

können Finanzierungen strukturieren, 

internationale Banken in ein Konsortium 

einbinden und zusätzliche Instrumente 

nutzen, um Risiken auf mehrere Parteien 

zu verteilen.

Dazu gehören klassische Konsortial-

kredite ebenso wie ECA-gedeckte Finan-

zierungen, Kreditversicherungen, Garan-

tien und andere Formen der Risikoteilung.

Unsere Rolle als Arranger und Book-

runner der Finanzierung über 300 Mio. 

US-Dollar für die ForteBank zeigt, dass 

die AKA bereits aktiv am kasachischen 

Syndizierungsmarkt beteiligt ist.

Warum lohnt sich also für kasachische 

Banken und Unternehmen ein Gespräch 

mit der AKA? Weil eine Finanzierung 

nicht mit einem bestimmten Produkt 

beginnen sollte, sondern mit der Frage: 

„Wie strukturieren wir ein Projekt so, dass 

wir möglichst viele geeignete internatio-

nale Kapitalquellen erschließen können?“

Die Antwort kann ein klassischer Syn-

dicated Loan sein. Es kann sich aber auch 

um eine Kombination aus Geschäftsban-

ken, ECA-Deckung, Entwicklungsbanken 

und Kreditversicherung handeln.

Gerade diese Fähigkeit, unterschied-

liche Finanzierungsquellen zusammen-

zubringen, wird für Kasachstan immer 

wichtiger.

Warum Kasachstan? 

Persönlich erlebe ich Kasachstan als ein 

Land, das internationaler, wirtschaftlich 

ambitionierter und unternehmerischer 

ist, als es von außen häufig wahrgenom-

men wird.

Bei meinen Besuchen und Gesprä-

chen im Land ist mir insbesondere der 

Wille aufgefallen, internationale Partner-

schaften nicht als kurzfristige Kapital-

quelle, sondern als Basis für langfristige 

Geschäftsbeziehungen zu betrachten.

Für mein Geschäft ist gerade die 

Kombination aus wirtschaftlicher Größe, 

enormen Rohstoffvorkommen, strate-

gischer Lage und hohem Investitionsbe-

darf außergewöhnlich interessant.

Halyk, Forte, Altynalmas, KTZ und 

Mirny stehen dabei für unterschied-

liche Facetten derselben Entwicklung: 

vom klassischen unbesicherten Bank-

kredit über Corporate Syndications und 

ECA-Finanzierungen bis hin zum komple-

xen Project Finance. Das ist für mich die 

eigentliche Geschichte des kasachischen 

Kreditmarktes. Es geht nicht nur darum, 

ob künftig mehr syndizierte Kredite 

abgeschlossen werden. Entscheidend ist, 

dass die Finanzierungen größer, interna-

tionaler und strukturell anspruchsvoller 

werden. Und genau darin liegt die Chance 

– für Kasachstan ebenso wie für seine 

internationalen Finanzierungspartner.

(Fortsetzung von Seite 6)
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Further Information

We combine German business law with regional expertise

capital & private equity, M&A, commercial 
and contract law, corporate fi nance inclu-
ding capital markets mandates (IPOs, bond 
issuances), employment and immigration 
law, trademark/patent law, real estate & 
construction law, energy & infrastructure, IT 
and data protection law (including GDPR), 
insurance law, litigation/arbitration, tax law, 
and restructuring, among many others. 
Depending on the project, we assemble 
a team — from our own specialists and, 
where needed, from trusted regional part-
ner fi rms in Eurasia and Eastern Europe.” 

Networks, education, exchange
HEUKING maintains long-standing rela-
tion ships with regional law firms in 
Central Asia and Eastern Europe. “We 
cooperate closely with the Center for 
German Law at M.S. Narikbayev KAZGUU 
University, with Suleyman Demirel Univer-
sity in Kazakhstan, and we also contribu-
ted to the founding of the German-Kazakh 
Lawyers‘ Association and support this 
important platform for professional ex-
change,” says Anna Richter. 

“Companies, government agencies, or law 
fi rms from Central Asia and Eastern Europe 
that are planning projects in Germany or 
the EU — whether it involves establishing 
a local presence, equity participation, fi nan-
cing, capital markets, or compliance — are 
always welcome to reach out to us. We help 
overcome legal and cultural barriers and 
ensure that projects are implemented with 
legal certainty and successfully.”

HEUKING is one of Germany‘s leading busi-
ness law fi rms. With more than 450 law-
yers, tax advisors, and notaries, as well as 
a strong global network, HEUKING success-
fully handles international engagements.

Anna Richter, LL.M., German lawyer / 
Salaried Partner at HEUKING and Diploma 
Jurist (Kazakhstan), based at HEUKING‘s 
Cologne offi ce, initiator of the CIS Desk 
and Chair of the German-Kazakh Lawyers‘ 
Association, shares: “Five years ago, we 
established a specialized unit for Central 
Asia/Eastern Europe that serves compa-
nies and institutions from Central Asia 
and Eastern Europe — particularly from 
Kazakhstan, Kyrgyzstan, Uzbekistan, 
Ukraine, and Russia. At the same time, we 
support German clients with projects in 
these regions, leveraging our strong local 
network. The goal is to implement cross-
border projects effi ciently and with full legal 
certainty.”

The establishment of this department is 
a clear advantage for foreign companies: 
They gain access to top-tier German legal 
advice, combined with regional language 
skills and knowledge of local systems. 

“The evolution of the global economy is 
compelling many companies to explore 
new markets and build international struc-
tures,” adds Anna Richter. “We are pleased 
to offer clients from Central Asia and East-
ern Europe a central point of contact for 
professional legal support in the Russian, 
German, and English languages— and to 
serve as a bridge in international projects.”

Over 50 years of HEUKING — 
full service with an international focus
Founded in 1971 by Hans Günter Heuking 
and Wolfgang Kühn in Düsseldorf,
HEUKING‘s experts advise in 21 langua-
ges, serving mid-sized companies, global 
corporations, as well as public institutions 
and high-net-worth individuals. 

“Our Central Asia/Eastern Europe team 
includes three Russian-speaking lawyers; 
two of them — including myself — hold dual 
legal qualifi cations from Germany and a 
country of origin in the region. There are 
very few German-speaking lawyers with 
Russian language skills who are qualifi ed 
in both legal systems. This depth makes 
the difference in international structuring.”

Anna Richter studied law at the Kazakh 
State Law Academy (now M.S. Narikbayev 
KAZGUU University) and at the University 
of Münster (Westfälische Wilhelms-Univer-
sität Münster). 

Interdisciplinary advisory services — 
over 30 areas of expertise, 
one point of contact
Client work at HEUKING is organized into 
over 30 areas of legal practice that colla-
borate across offi ces. This allows for tailor-
made project teams — even for complex 
and time-sensitive transactions. 

Anna Richter: “We combine expertise in 
areas including foreign trade and invest-
ment control law, corporate law, venture 

HEUKING_Anzeige CIS_A4_EN_FIN.indd   1HEUKING_Anzeige CIS_A4_EN_FIN.indd   1 02.10.26   10:4002.10.26   10:40



10 KAZAKHSTAN • invest now | Oktober 2026

 C
o
p
y
r
ig

h
t
: 
V

D
W

Am 15. und 16. September 2026 besuchte 

der Generalkonsul der Bundesrepublik 

Deutschland in Almaty, Matthias Kiesler, 

gemeinsam mit einer VDW-Delegation 

Unternehmen im Gebiet Almaty. An der 

zweitägigen Reise nahmen Vertreter von 

20 Unternehmen und Organisationen teil. 

Auf dem Programm standen Gespräche 

mit regionalen Behörden, Besuche von 

Unternehmen sowie Einblicke in aktuelle 

Investitionsprojekte der Region.

Die Delegation setzte sich aus Vertre-

tern von Unternehmen und Organisati-

onen aus unterschiedlichen Bereichen 

zusammen, darunter Logistik, Industrie, 

Beratung, Engineering und Business 

Development. Vertreten waren Across 

Project Logistics Central Asia, Antal 

Kasachstan, Central Asian Bridge, DEin-

ternational Kasachstan, GTAI, Interna-

tional Travel plus, J. Rettenmaier & Sons, 

KITA LOGISTICS, Kreston Kazakhstan 

Legal, KSB Central Asia, Layher, OBO 

Bettermann, Quehenberger, RheinSet 

Central Asia, Rhenus Intermodal Systems, 

RIMA, RÖDL, Roundtrip und Thomas 

Kurze Central Asia.

Das Gebiet Almaty zählt zu den bedeu-

tenden Agrar-, Industrie- und Logistikre-

gionen Kasachstans.

Erster Programmpunkt war die Alatau 

City Authority, wo die Teilnehmer einen 

Überblick über die Entwicklungsperspek-

tiven der Region sowie über aktuelle 

Investitionsprojekte erhielten.

Anschließend besuchte die Delegation 

mehrere Unternehmen im Gebiet Almaty.

Bei Shin-Line erhielten die Teilnehmer 

Einblicke in die Produktion und konnten 

die automatisierten Produktionslinien, 

modernen  Anlagen  und  Qualitäts-

kontrollprozesse besichtigen. Natürlich 

durfte auch eine Verkostung der Pro-

dukte nicht fehlen. Das Unternehmen 

produziert nicht nur Speiseeis, sondern 

auch Milchprodukte, Tiefkühlhalbfabri-

kate, Instantnudeln und Waffelprodukte.

Bei Green Land Alatau besichtigte die 

Delegation einen rund fünf Hektar großen 

Gewächshauskomplex, in dem ganzjährig 

Gurken angebaut werden. Die Teilneh-

mer erhielten Einblicke in automatisierte 

Bewässerungs-, Beleuchtungs- und Kli-

masteuerungssysteme. Zudem wurde der 

gesamte Anbauprozess vorgestellt. Von 

der Aussaat bis zur ersten Ernte verge-

hen rund drei Monate. Die im Komplex 

eingesetzte Technik stammt von nieder-

ländischen Herstellern. Zum Abschluss 

konnten die Teilnehmer frisch geerntete 

Gurken direkt aus dem Gewächshaus 

probieren.

Ein weiterer Besuch führte zu Fruit Art, 

wo sich die Delegation über die Verarbei-

tung und Lagerung von Obst und Beeren 

informierte. Das Unternehmen setzt auf 

Schockfrosten und Gefriertrocknung 

und stellt gefriergetrocknete Früchte 

und Beeren sowie weitere Produkte auf 

dieser Basis her. Den Teilnehmern wurden 

die Anlagen für das Schockfrosten und 

die Gefriertrocknung sowie die Kühl- und 

Lagerkapazitäten des Komplexes gezeigt. 

Auch hier konnten verschiedene Pro-

dukte verkostet werden.

Im Almaty Ventilator Plant (AVZ) ging 

es neben der Produktion und den ein-

gesetzten Technologien auch um einen 

interessanten Ansatz zur Entwicklung 

von Fachkräften. Das Unternehmen hat 

eine Liste der für die Produktion erfor-

derlichen technischen Kompetenzen 

erstellt und ein Punktesystem für den 

Erwerb zusätzlicher Fähigkeiten einge-

führt. Die gesammelten Punkte werden 

bei der Berechnung des Gehalts berück-

sichtigt. Dieser Ansatz soll dazu beitra-

gen, den Fachkräftemangel zu bewäl-

tigen und gleichzeitig die Abhängigkeit 

von einzelnen Spezialisten zu verringern.

Dialog

Konkrete Kontakte und
Kooperationsmöglichkeiten
Deutscher Generalkonsul Matthias Kiesler besucht mit VDW-Delegation Unternehmen 
im Gebiet Almaty



Kristina Larina, Managerin,

Verband der Deutschen Wirtschaft 

in der Republik Kasachstan (VDW)

TOO SCHACHTBAU Kasachstan
Ul. Tachaui Achtanova, Strojenie 58A

031100 Chromtau • Oblast Aktobe
Republik Kasachstan

Leistungsangebot der TOO  
SCHACHTBAU Kasachstan:

	■ Teufe senkrechter  
und schräger Schächte

	■ Auffahrung horizontaler  
Grubenbaue

	■ Herstellung von Förder-  
und Seilfahrtsanlagen

BERGE  
VERSETZEN

Dialog

Zum Abschluss der Unternehmensbe-

suche stand Mareven Food Tien-Shan auf 

dem Programm. Die Delegation besichti-

gte die Produktionslinien und informierte 

sich über die eingesetzten Lösungen 

in den Bereichen Automatisierung und 

Qualitätskontrolle. Das Unternehmen 

zählt zu den systemrelevanten Lebens-

mittelproduzenten des Landes.

Ein weiterer wichtiger Programm-

punkt war das Treffen mit dem Akim 

des Gebiets Almaty, Shyngys Arinov, in 

Konaev. Im Mittelpunkt standen die Per-

spektiven der bilateralen und interregi-

onalen Zusammenarbeit sowie gemein-

same Investitions- und Sozialprojekte. 

Als wichtige Kooperationsfelder wurden 

unter anderem die Agrarwirtschaft, die 

Weiterverarbeitung landwirtschaftlicher 

Erzeugnisse, der Maschinenbau, moderne 

Technologien und die Digitalisierung 

genannt.

Die zweitägige Reise bot den Vertre-

tern der deutschen Wirtschaft die Gele-

genheit, Unternehmen und Produktions-

standorte der Region kennenzulernen 

und mit Vertretern von Behörden und 

Unternehmen konkrete Kontakte und 

Kooperationsmöglichkeiten zu bespre-

chen. Für den VDW sind solche Delegati-

onsreisen ein praxisnahes Instrument zur 

Stärkung der Geschäftsbeziehungen. Sie 

ermöglichen den Mitgliedsunternehmen, 

konkrete Projekte und Kooperations-

potenziale in den Regionen Kasachstans 

kennenzulernen.
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Recht 

  autorin

Der digitale Handel ist zu einem zentra-

len Handlungsfeld des Markenschutzes 

geworden. In Kasachstan bilden E-Com-

merce-Plattformen wie Kaspi, Wildber-

ries, Ozon und AliExpress eine wich-

tige Infrastruktur für den Online-Han-

del. Gleichzeitig begünstigen niedrige 

Markteintrittshürden, eine begrenzte 

Überprüfung von Händlern, grenzüber-

schreitende Lieferketten und die schnelle 

Einrichtung neuer Verkäuferkonten den 

Vertrieb gefälschter Waren.

Ein wirksamer Markenschutz erfordert 

daher zunehmend einen präventiven und 

plattformbezogenen Ansatz. Verantwor-

tung sollte insbesondere dort ansetzen, 

wo tatsächlich Einfluss auf den Vertrieb 

und die kommerziellen Abläufe genom-

men werden kann.

Strukturelle Risiken des Online-Handels

Anbieter gefälschter Waren profitie-

ren insbesondere von vier strukturellen 

Besonderheiten digitaler Marktplätze.

Erstens ermöglicht eine weitgehende 

Anonymität die Registrierung von Ver-

käufern mit begrenzten Identifikations-

daten. Für Rechteinhaber erschwert dies 

die Identifizierung des tatsächlichen 

Anbieters und macht sie häufig von 

der Mitwirkung der Plattformbetreiber 

abhängig.

Zweitens verfügen Online-Händler 

über eine hohe operative Flexibilität. 

Wird ein Angebot oder Verkäuferkonto 

gesperrt, kann oftmals innerhalb kur-

zer Zeit und mit geringem Aufwand ein 

neues eingerichtet werden.

Drittens erschwert der grenzüber-

schreitende Charakter des Online-Han-

dels die Rechtsdurchsetzung. Waren 

können beispielsweise in China gelagert, 

über eine kasachische Plattform angebo-

ten und von einem Verkäufer mit Sitz in 

einem Drittstaat vertrieben werden. Die 

Zustellung rechtlicher Dokumente, die 

Identifizierung der Beteiligten und die 

Sicherung von Beweisen können dadurch 

erheblich erschwert werden.

Viertens ermöglicht die Reichweite 

digitaler Plattformen, dass ein einzel-

ner Verkäufer mit einem Angebot den 

gesamten kasachischen Markt und gege-

benenfalls weitere Märkte innerhalb der 

Eurasischen Wirtschaftsunion erreichen 

kann.

Produktpiraterie im Internet ist damit 

längst nicht mehr nur ein Problem ein-

zelner Händler oder Markeninhaber. Sie 

betrifft auch den fairen Wettbewerb, 

Steuereinnahmen sowie Investitionen in 

Qualität und Innovation. Hinzu kommen 

Risiken für Verbraucher, wenn gefälschte 

Produkte die vorgeschriebenen Sicher-

heits- und Konformitätsanforderungen 

nicht erfüllen. Allein im Jahr 2025 wur-

den in Kasachstan mehr als 205.000 

gefälschte Waren im Wert von rund 17 

Mio. Tenge beschlagnahmt.

Von der Plattform zum aktiven

Gatekeeper

Das geltende Recht verpflichtet elektro-

nische Handelsplattformen bereits dazu, 

Verfahren zur Verhinderung rechtswid-

rigen Handels vorzusehen. In der Praxis 

liegt die Initiative jedoch weiterhin häu-

fig beim Rechteinhaber: Er muss Verstöße 

identifizieren, entsprechende Meldungen 

einreichen und Informationen über Ver-

käufer bei Plattformen, Behörden oder 

Gerichten einholen.

Angesichts der Funktionsweise 

moderner Online-Marktplätze stößt die-

ses Modell zunehmend an seine Grenzen. 

Plattformen, die die Darstellung von Pro-

dukten bestimmen, Zahlungen abwickeln, 

Logistikprozesse steuern und Provisionen 

erhalten, sollten daher stärker als aktive 

Gatekeeper und nicht lediglich als passive 

technische Vermittler betrachtet werden.

Ein wirksamer Rechtsrahmen sollte 

dabei insbesondere drei Bereiche erfas-

sen.

Erstens: die Überprüfung von Verkäu-

fern. Vor der Freischaltung eines Verkäu-

ferkontos sollten insbesondere die Iden-

tität des Unternehmens oder Einzelun-

ternehmers, wirtschaftlich Berechtigte, 

Lagerstandorte und Nachweise über die 

rechtmäßige Herkunft der Waren über-

prüft werden. Bei regulierten Produkten 

sollte eine Listung zudem nur bei Vorlie-

gen gültiger Konformitätszertifikate oder 

-erklärungen möglich sein.

Zweitens: schnelle Notice-and-Ac-

tion-Verfahren. Plattformen sollten 

rechtsverletzende Angebote kurzfristig 

sperren, relevante Beweise sichern und 

verhindern, dass identische Angebote 

unmittelbar erneut eingestellt werden. 

Entscheidungen über entsprechende 

Meldungen sollten innerhalb klar defi-

nierter Fristen getroffen und nachvoll-

ziehbar begründet werden.

Drittens: eine angemessene Ver-

antwortlichkeit der Plattformen. Diese 

sollte insbesondere dann stärker greifen, 

wenn eine Plattform Kenntnis von einer 

Rechtsverletzung hat und dennoch nicht 

tätig wird oder wenn sie selbst redaktio-

nellen beziehungsweise algorithmischen 

Einfluss auf Präsentation und Bewer-

bung der betreffenden Waren nimmt. 

Dieser Ansatz entspricht auch aktuellen 

Bestrebungen in Kasachstan, Konformi-

tätsnachweise stärker zu überprüfen und 

unzuverlässige Verkäufer von Marktplät-

zen auszuschließen.

Zusammenspiel verschiedener 

Schutzinstrumente

Für Rechteinhaber empfiehlt sich eine 

Kombination aus präventiven und reak-

tiven Maßnahmen.

Zu den präventiven Instrumenten 

gehören insbesondere die Registrierung 

von Marken, die Aufnahme von Schutz-

rechten in das Zollregister für geistiges 

Eigentum sowie eine kontinuierliche 

Überwachung von Online-Marktplät-

zen, sozialen Netzwerken und Messen-

ger-Diensten. Suchmechanismen anhand 

von Markenbezeichnungen und Produkt-

bildern können dabei helfen, verdächtige 

Angebote frühzeitig zu identifizieren.

Bei festgestellten Verstößen stehen 

verwaltungsrechtliche, zivilrechtliche 

und strafrechtliche Maßnahmen zur 

Verfügung. Art. 158 des kasachischen 

Gesetzbuches über Ordnungswidrig-

keiten sieht bei rechtswidriger Verwen-

dung einer Marke Geldbußen und die 

Einziehung der betreffenden Waren vor. 

Bei Vorliegen eines erheblichen Schadens 

kann Art. 222 des Strafgesetzbuches 

Anwendung finden.

Im Zivilrechtsweg können unter ande-

rem die Unterlassung der Rechtsverlet-

zung, Schadensersatz beziehungsweise 

Kompensation, die Vernichtung gefälsch-

ter Waren und die Offenlegung von Ver-

käuferinformationen verlangt werden.  

Wird eine Marke auf einer Internetres-

Markenschutz als kontinuierlicher
Compliance-Prozess
Maßnahmen gegen den Online-Vertrieb von Produktfälschungen

Gaziza Boribay,

Senior Lawyer, Senior Associate,

   RÖDL Kazakhstan
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Recht

Wir ebnen Wege. Weltweit. roedl.com

Gemeinsam erfolgreich
RÖDL ist seit 1977 Wegbegleiter und Wegbereiter. Ob Rechtsberatung, Steuerberatung, 
Audit & Assurance, Advisory & IT sowie Business Process Outsourcingg: Über Ländergrenzen 
hinweg bringt unser weltweites Team aus 6.000 Mitarbeitenden wirkungsvolle Lösungen auf 
den Weg. Zukunftsgerichtet, interdisziplinär und aus einer Hand. Mit einem globalen Mindset 
und lokaler Nähe. An 117 Standorten in 50 Ländern. Kurzum: Wir gehen voraus – und machen 
nachhaltigen Erfolg für Ihr Unternehmen möglich.   Wir ebnen Wege. Weltweit.

In unserem Büro in Almaty unterstützen wir mit einem Team von kasachischen und deut-
schen Rechtsanwälten und Steuerberatern in allen Fragen zu Investitionen und Projekten in 
einem der wichtigsten Zukunftsmärkte zwischen Europa und Asien – in deutscher Sprache 
und aus einer Hand.

Rechtsberatung

• Arbeits- und Migrationsrecht

• Gesellschaftsrecht

• Kartellrecht und Wettbewerbsschutz

• Mergers & Acquisitions

• Prozess- und Schiedsverfahrensrecht

• Schutz von geistigem Eigentum und Marken

Steuerberatung

Business Process Outsourcing

• Bilanzierung und Abschlüsse

• Dokumentenmanagement

• Finanzbuchhaltung

• Laufende Finanzbuchhaltung

• Lohn- und Gehaltsbuchhaltung

• Personalverwaltung

• Steuererklärungen

• Zahlungsverkehr
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source rechtswidrig verwendet oder 

werden Verbraucher durch nachgeahmte 

Kennzeichnungen oder Verpackungen 

irregeführt, kann das Justizministerium 

zudem den Zugang zu der betreffenden 

Internetressource beschränken.

Markenschutz als kontinuierlicher

Compliance-Prozess

Ein effektiver Schutz vor Produktfäl-

schungen im Online-Handel besteht nicht 

aus einer einzelnen rechtlichen Maß-

nahme. Er setzt vielmehr einen kontinu-

ierlichen Prozess voraus: Markenregis-

trierung, Eintragung in das Zollregister, 

laufendes Monitoring, Überprüfung von 

Verkäufern, schnelle Entfernung rechts-

verletzender Angebote, Beweissicherung 

und koordinierte Rechtsdurchsetzung.

Für Unternehmen bedeutet dies, dass 

der Schutz ihrer Marken bereits vor dem 

Auftreten konkreter Fälschungsfälle 

organisatorisch und rechtlich vorberei-

tet werden sollte. Gleichzeitig kommt 

den Betreibern digitaler Marktplätze eine 

zunehmend wichtige Rolle zu. Je stär-

ker sie die tatsächlichen kommerziellen 

Abläufe kontrollieren, desto wichtiger 

wird ihre Einbindung in die Prävention 

und Bekämpfung von Produktfälschun-

gen.

Nur durch das Zusammenspiel von 

Rechteinhabern, Plattformbetreibern 

und staatlichen Stellen lässt sich sicher-

stellen, dass digitale Marktplätze langfri-

stig verlässliche Vertriebskanäle für den 

legalen Handel bleiben.

CD MANUAL
GERMANY 
TRADE & INVEST

STAND FEBRUAR 2017

mit Unterstützung von

Gemeinsam 
vorangehen.
Investitionsführer Kasachstan 2026

Wir ebnen Wege. Weltweit. roedl.com

Präsentieren Sie in
KAZAKHSTAN • invest now 
Ihr Unternehmen und Ihre 

Dienstleistungen
der qualifizierten Zielgruppe!

Die Publikation richtet sich an ein breites 

Publikum von Wirtschaftsinteressierten, 

vor allem an deutsche und europäische 

Investoren, Unternehmen und Entschei-

dungsträger, die an Investitions- und Koo-

perationsmöglichkeiten in Kasachstan 

interessiert sind, den Zukunftsmarkt 

Kasachstan im Blickfeld haben, einen 

Markteinstieg planen oder bereits geschäft-

liche Beziehungen zu Kasachstan pflegen.

Mediadaten 2027
anfordern:

info@successbyinformation.com

Die Zielgruppenreichweite der Publikation KAZAKHSTAN • invest now wächst kontinuierlich und erreicht mittlerweile eine beeindruckende 

Anzahl an potenziellen Lesern. Dies wird vor allem durch die kostenlose Verfügbarkeit der Publikation sowie ihre gezielte Verbreitung über 

Multiplikatoren und Influencer in der deutsch-kasachischen sowie zentralasiatischen Business-Community ermöglicht. Dadurch gewinnt 

die Publikation nicht nur innerhalb der bestehenden Zielgruppe, sondern auch in neuen, relevanten Kreisen immer mehr an Bekanntheit. 



@ Wenn Sie Informationen über Ihr 

Unternehmen, bestehende oder geplante 

Kooperationen mit Kasachstan sowie  Ihre 

Vorschläge und Anmerkungen mitteilen 

möchten, senden Sie uns bitte eine E-Mail 

an: info@successbyinformation.com

Seit drei Jahrzehnten steht die Dele-

gation der Deutschen Wirtschaft für 

Zentralasien (AHK) für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit, Vertrauen und nach-

haltige Entwicklung. Die Publikation 

beleuchtet die Meilensteine dieser Part-

nerschaft und zeigt, wie sich die Region 

als verlässlicher Partner für deutsche 

Unternehmen etabliert hat. Hier erfah-

ren Sie mehr über die Entwicklung der 

AHK, ihre Rolle als Brückenbauer zwi-

schen Wirtschaft und Politik und die 

Perspektiven für die kommenden Jahre.

Jubiläumsbroschüre  
der Delegation der Deutschen Wirtschaft  
für Zentralasien (AHK)

Юбилейная брошюра Представительства 
германской экономики в Центральной Азии
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Wir danken allen Kooperationspartnern 
und beteiligten Unternehmen für ihre 
Verbundenheit mit der Delegation der 
Deutschen Wirtschaft für Zentralasien 
(AHK) und die Unterstützung bei der 
Herausgabe dieser Jubiläumsbroschüre.

Мы благодарим всех кооперационных 
партнеров и участвующие 
компании за их приверженность 
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KOOPERATIONSPARTNER:/ КООПЕРАЦИОННЫЕ ПАРТНЕРЫ

• DEinternational Kasachstan, GIC Usbekistan 
DEinternational Казахстан, GIC Узбекистан

• Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V.   
Восточный комитет германской экономики

• Germany Trade and Invest (GTAI)
• Botschaft der Republik Kasachstan in der 

Bundesrepublik Deutschland  
Посольство Республики Казахстан в Федеративной 
Республике Германия

• Botschaft der Kirgisischen Republik in der 
Bundesrepublik Deutschland   
Посольство Кыргызской Республики в Федеративной 
Республике Германия

• Botschaft der Republik Tadschikistan in der 
Bundesrepublik Deutschland   
Посольство Республики Таджикистан в Федеративной 
Республике Германия

• Botschaft von Turkmenistan in der Bundesrepublik 
Deutschland  
Посольство Туркменистана в Федеративной 
Республике Германия

• Botschaft der Republik Usbekistan in der 
Bundesrepublik Deutschland  
Посольство Республики Узбекистан в Федеративной 
Республике Германия

• Nationale Investitionsagentur „KAZAKH INVEST"   
АО «Национальная компания «KAZAKH INVEST»

• Nationale Investitionsagentur beim Präsidenten der 
Kirgisischen Republik  
Национальное агентство по инвестициям при 
Президенте Кыргызской Республики

• Nationale Investitionsagentur beim Ministerium für 
Investitionen, Industrie und Handel der Republik 
Usbekistan  
Агентство по привлечению иностранных инвестиций 
при Министерстве инвестиций, промышленности и 
торговли Республики Узбекистан

September 2025 / Сентябрь 2025 года
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Am 12. September 2026 fand auf dem 

Fußballplatz der Haileybury Almaty das 

jährliche VDW-Fußballturnier 2026 statt. 

In diesem Jahr brachte das Turnier 10 

Teams von Mitgliedsunternehmen des 

Verbands der Deutschen Wirtschaft in 

Kasachstan (VDW) sowie mehr als 200 

Spieler, Kolleginnen und Kollegen, Fans 

und Gäste zusammen.

An diesem Tag wurden Business-Out-

fits gegen Fußballtrikots getauscht und 

die gewohnte Zusammenarbeit aus dem 

Berufsalltag auf den Fußballplatz ver-

lagert. Dabei zählten nicht nur Schnellig-

keit, Taktik und das Ergebnis, sondern vor 

allem Teamarbeit, gegenseitige Unter-

stützung und die Fähigkeit, gemeinsam 

zu handeln.

Schon am frühen Morgen wurde der 

Fußballplatz der Haileybury Almaty zum 

Treffpunkt für Kolleginnen und Kolle-

gen aus verschiedenen Unternehmen. 

Die Teams bereiteten sich auf ihre Spiele 

vor, die Kapitäne nahmen an der Auslo-

sung teil und mit dem Anpfiff wich der 

geschäftliche Austausch dem sportlichen 

Wettkampf. An diesem Tag standen nicht 

Verhandlungen und gemeinsame Pro-

jekte im Mittelpunkt, sondern Taktik, 

Teamgeist und der gemeinsame Ehrgeiz, 

das Finale zu erreichen.

Auf dem Platz traten Antal Kazakh-

stan, BERICAP Kazakhstan, BCC Invest, 

Henkel, ILF Consulting Engineers, Rhenus 

Intermodal Systems LLP, Robert Bosch, 

RÖDL, Kärcher & KITA Logistics, Siemens 

und teva (ratiopharm) an.

Fußball hat die besondere Fähigkeit, 

Menschen schnell zusammenzubringen. 

Auf dem Platz zählen Zusammenspiel, 

Vertrauen, gegenseitige Unterstützung 

und der gemeinsame Einsatz für ein Ziel. 

Genau diese Eigenschaften spielen auch 

im beruflichen Alltag von Teams und 

Unternehmen eine wichtige Rolle. Die 

gemeinsamen Erlebnisse und Emotionen 

während des Turniers schaffen neue Kon-

takte, stärken den Austausch und brin-

gen Kolleginnen und Kollegen auch über 

Unternehmensgrenzen hinweg näher 

zusammen.

Beim Firmenfußball lässt sich der 

Erfolg nicht allein an der Platzierung in 

der Tabelle messen. Ebenso wichtig sind 

die Momente, die nach dem Abpfiff blei-

ben. In den entscheidenden Spielen wur-

den die drei Erstplatzierten des diesjäh-

rigen Turniers ermittelt.

Die Ergebnisse des Turniers:

1. Platz – BCC Invest

2. Platz – Henkel

3. Platz – Rhenus Intermodal Systems LLP

Der diesjährige Turniersieg ging an 

BCC Invest. Den Gewinnern und Plat-

zierten wurden bei der anschließenden 

Preisverleihung im Paulaner Bräuhaus 

Pokale, Medaillen und Urkunden über-

reicht.

Für Henkel ist es bereits die zweite 

Podiumsplatzierung in Folge. Auch 2025 

belegte das Team den zweiten Platz und 

musste sich damals WIKA Kazakhstan 

geschlagen geben.  Den dritten Platz im 

vergangenen Jahr erreichte ILF Consul-

ting Engineers, die auch in diesem Jahr 

wieder am Turnier teilnahmen.

Das Turnier hat einmal mehr gezeigt: 

Eine Fußballmannschaft besteht nicht 

nur aus den Spielern auf dem Platz. Hin-

ter jedem Team standen Kolleginnen und 

Kollegen sowie Fans, die es besonders in 

den entscheidenden Spielen unterstützt 

haben. Vielen Dank an alle Teams für 

ihren Einsatz, ihren sportlichen Ehrgeiz 

und den fairen Wettbewerb. Ein beson-

derer Dank gilt den Fans für ihre Unter-

stützung und die großartige Atmosphäre 

sowie dem DJ von KITA Logistics für die 

musikalische Begleitung des Turniers.

Am nächsten Tag kehrten die Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer wieder 

in ihren Arbeitsalltag zurück. Doch das 

VDW-Fußballturnier 2026 hinterließ 

mehr als Ergebnisse und Fotos: gemein-

same Emotionen, neue Bekanntschaf-

ten und eine weitere Geschichte, die die 

VDW-Business-Community gemeinsam 

erlebt und gestaltet hat.    Kristina Larina

Wissenswertes

Das VDW-Fußballturnier 
2026
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Die AKA begleitet Banken, Exporteure und Kreditnehmer in Kasachstan bei der  
Umsetzung ECA-gedeckter Kredite und maßgeschneiderter strukturierter 
 Finanzierungslösungen – kompetent, effizient und weltweit vernetzt.

Neue  
Perspektiven.
Gemeinsam 
finanziert.




